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PRESSEMITTEILUNG 

Hürden und Diskriminierung abbauen – verbesserte Hilfsangebote für lsbttiq 

Geflüchtete in Baden-Württemberg 

Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration fördert für zwei Jahre die Unterstützung 

von queeren geflüchteten Menschen. Ziel ist es, die Kapazitäten bereits bestehender – zum Teil 

ehrenamtlicher Angebote – der Anlaufstellen in Mannheim, Stuttgart und Freiburg zu erhalten 

und auszubauen und so die Unterstützungslage von queeren Geflüchteten in ganz Baden-

Württemberg nachhaltig zu verbessern. 

Weltweit sind queere Menschen mit Ausgrenzung, Diskriminierung und Gewalt konfrontiert, was viele dazu zwingt, ihre 

Heimatländer zu verlassen und in anderen Ländern Schutz zu suchen. Der Anteil von queeren Menschen in der Gruppe der 

Geflüchteten wird von Expert_innen auf 10 Prozent oder sogar mehr geschätzt. Bei ihrer Ankunft in Deutschland sehen sie sich 

jedoch häufig weiterer Diskriminierung ausgesetzt. Sie finden erschwert Zugang zu Hilfsangeboten und leben oft isoliert, allein 

gelassen mit den Folgen traumatisierender Erlebnisse, ohne ausreichenden Schutz und ohne Möglichkeit, in Kontakt mit 

queeren Strukturen zu kommen.  

Das Projekt setzt gezielte Maßnahmen ein, um die spezifischen Hürden queerer geflüchteter Menschen abzubauen, ihre 

Lebensbedingungen zu verbessern und ihnen die Integration zu erleichtern. Dazu gehören spezialisierte Beratung, der Ausbau 

von Gruppen- und Empowerment-Angeboten, sowie Sensibilisierungsmaßnahmen für Menschen in der Flüchtlings- und 

Integrationsarbeit. Außerdem können die Ehrenamtlichen gestärkt werden, die mit hohem Engagement daran beteiligt sind, die 

häufig mehrfach traumatisierten Menschen aus der sozialen Isolation zu holen und gesellschaftlich zu integrieren. 

"Das neue Projekt sehen wir als einen ersten wichtigen Schritt," sagt Corinna Wintzer vom Sprechendenrat des Netzwerks 

LSBTTIQ Baden-Württemberg, "würden uns aber wünschen, dass das Land mehr Anstrengungen unternimmt, Geflüchtete mit 

besonderem Schutzbedarf zu identifizieren, damit es nicht dem Zufall überlassen bleibt, dass sie die Hilfsangebote auch finden." 

Das Projekt wird durch das Netzwerk LSBTTIQ Baden-Württemberg koordiniert, die konkrete Umsetzung erfolgt durch die drei 

queeren Beratungsstellen, PLUS Rhein-Neckar e. V. in Mannheim und Heidelberg, Rosa Hilfe Freiburg e. V. in Freiburg und 

Weissenburg e. V. in Stuttgart in Kooperation mit Amnesty International. Die drei Beratungsstellen engagieren sich schon seit 

vielen Jahren erfolgreich für queere Geflüchtete. „Wir sind sehr erfreut darüber, dass die Bedeutung unserer Arbeit auch auf 

Landesebene gesehen und unterstützt wird“, sagt Kristin Pelzer, Projektkoordinatorin und Mitarbeiterin bei PLUS e. V. „Seit 

Jahren kämpfen wir dafür, die Situation von queeren geflüchteten Menschen in Baden-Württemberg zu verbessern. Dieses 

Projekt ist ein Meilenstein auf dem Weg hin zu nachhaltigen Strukturen, die langfristige Veränderung bewirken. Die Förderung 

durch das Ministerium unterstreicht die Bedeutung des Projekts und die Verpflichtung zur Schaffung eines sicheren und 

diskriminierungsfreien Umfelds für queere Geflüchtete.“ 
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Über das Netzwerk: Das Netzwerk LSBTTIQ Baden-Württemberg ist ein überparteilicher und weltanschaulich nicht gebundener Zusammenschluss von 

lesbisch-schwul-bisexuell-transsexuell-transgender-intergeschlechtlich und queeren (lsbttiq) Gruppen, Vereinen und Initiativen. Das Netzwerk zeigt damit 

bereits die Vielfalt und die Vielgestaltigkeit von Geschlecht und sexueller Orientierungen. Ziel des Netzwerks ist es, die Zusammenarbeit der verschiedenen 

LSBTTIQ-Mitgliedsgruppen auf Landesebene zu fördern und den Erfahrungsaustausch zu intensivieren, zu zentralen Themen gemeinsame Positionen zu 

erarbeiten und gegenüber landespolitischen Entscheidungstragenden zu vertreten. Dabei greift das Netzwerk auf die vorhandenen Kompetenzen und 

Expertisen der Mitglieder zurück. Die Bündelung der Aktivitäten vor Ort erbringt Synergieeffekte, die den gesellschaftlichen Beitrag der Mitgliedsgruppen 

wirkungsvoller gestaltet. Die Eigenständigkeit jedes Mitglieds wird respektiert, und alle Mitglieder arbeiten gleichberechtigt. 

Kontakt zu Geschäftsstelle: kontakt@netzwerk-lsbttiq.net  

Kontakt zum Sprechendenrat: sprechendenrat@netzwerk-lsbttiq.net  

Mehr Informationen zum Netzwerk: www.netzwerk-lsbttiq.net  

Netzwerk bei Facebook: www.facebook.com/lsbttiq  

Netzwerk bei Instagram: www.instagram.com/netzwerk_lsbttiq_bw  

LSBTTIQ: Die Abkürzung steht für einzelne Richtungen in der vielfältigen Regenbogen-Gemeinschaft – lesbisch (L), schwul (S), bisexuell (B), transgender 

(T), transsexuell (T), intergeschlechtlich (I), queer (Q). 
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